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Bericht offeneGeomantieGruppe
Labyrinth Schmiedrued(AG) 27.06.2020

Heute treffenwir unsbei Olivia undHeinz Bolliger auf ihremHof in Schmiedrued,der sehrschönundruhig
inmitten von Hügeln gelegen ist. VergangenenMärz haben sie gemeinsamein Projekt umgesetzt,das schon
lange in Olivias Kopf herumschwirrte:Ein Labyrinth. Die Mitte des Labyrinths schmücktein Mühlestein aus
einer stillgelegtenMühle, derhier seinekraftvolle Energie ausstrahlenkann.

Während des letztenGeomantietreffens ist die Entscheidung gefallen, hier hin zukommenundzusehen,welche
Inputswir persönlichundfürdie Gruppeerhalten.
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AnwesendsindChristoph,AndreaundDaniel, Sandy, StephanundUrsula, Iris, Beatrice Anna,Daniela, Simone
undMichael undnatürlich unsereGastgeberOlivia undHeinz. Christophmachtwie immer eine superschöne
Einstimmung unddannkannes losgehen.Wir entscheiden,dassimmererstdernächsteins Labyrinth hineingeht,
wenn der Vorgänger in derMitte angelangtist. Somit bewegensich maximal zwei Personen gleichzeitig im
Labyrinth. Das ermöglicht jedemvon uns, in seinemeigenenTempoundpraktisch ungestört,abgesehenvon
einer einmaligen Kreuzungmit demVorgänger unddemNachfolger, demWeg zu folgen. Die anderenstellen
sich imKreis herumaufundumgebensomitdasLabyrinth mitzusätzlicherpositiver Energie.

Während desWartens geniesstjeder für sichdie Ruhe unddie schöneEnergie desOrtes. Raubvögel ziehenihre
Kreise amHimmel, Taubengurrenin derNähe undunzähligeInsektenschwirren, hüpfen,kriechenundfliegen
umher. Die rundum gepflanzten Beerensträucher erlauben das Naschen von Beeren – diese bilden eine
willkommene Erfrischung, dennesdauertrunddrei Stunden,biswir alle durchsind.

Beim anschliessendenPicknick erzählt jedervon seinenWahrnehmungenundInformationen, die geflossensind.
Jeder hat persönliche Botschaften erhalten, die sehrwertvoll sind. Es flossenaber auchBotschaften für unsere
Geomantie-Gruppeund Inputs an Olivia und Heinz, wie der Platz energetischnoch besser gestaltet werden
könnte.

Wahrnehmungenbezüglich Labyrinth: Die Wege desLabyrinths sindmit vielen verschiedenenSteinen gestaltet
undsymbolisierendamitdie Vielseitigkeit desLebens. Es liegt auf einer leicht schrägenWiese. Somit führt der
Weg malbergauf,malbergab, sowie esauchimLeben gehtundesentstehteineDynamik. Der Mühlstein in der
Mitte gibtHalt undSicherheit, was sehrangenehmist. Beim VerlassendesLabyrinths fliesst die Energie wegen
der leichten Schräglage ab. Die verschiedenengepflanztenBäume und Sträucher sind noch zu klein, umdie
Energie zuhalten.Mit zunehmenderGrössewerdensie ihre Aufgabe besserwahrnehmenkönnen.Bis essoweit
ist, könntengestalterischeElemente vor allem beimEingangs-/Ausgangstorunterstützendwirken – als eine Art
Rückhaltebecken, sodassdieEnergie nicht einfach abfliesst, sonderninsZirkulieren kommt.Ein Bänklein wäre
auchschön,womannachdemVerlassen desLabyrinths seineWahrnehmungennachwirken lassenkann.

WahrnehmungenbezüglichGeomantiegruppe: Es ist wichtig Geduld zuhabenundnicht in Aktionismus zu
verfallen. Schaut nicht nach Aussen, sondernnach Innen. Bleibt auf demeingeschlagenenWeg. Es ist nicht
entscheidend,was ihr womacht. Entscheidend ist, dassihr etwasmacht,denneuerTun ist wertvoll. Legt Daten
für das kommendeJahr fest und schaut dann,was auf euch zukommt.Lasst Impulse entstehenund vertraut
darauf,dasseuchjeweils die richtigen Ideenzufliessen.

Nach dieseminspirierendenTag bei Olivia undHeinz fahrenwir ins RestaurantBürgisweyerbad,wo wir uns
kulinarisch undenergetischvonSonja undAndré verwöhnenlassen.

Bericht verfasstvon Sandy Stewart


